Allgemeiner 


Oberschlesi scher Anzeig ger. 


Herausgegeben von 8 


5 28% Jahrgang. — 1 34. — Stes Quartal. 


Yatibor den 25. April 1840. 


— Jurisdictions- Veränderungen: 


—— 


No.] Namen des Gutes.] Kreis. Namen des abgegange⸗] Namen des wieder ans 


nen Richters. geftellten Richters. 


Jacubowitz. ſchiltz 


** Weiſſack und | Leob⸗ e Schwenzner. | Suft. Aloſe zu 


zu Bob 


Perſon al Veränderungen 
dei dem Königlichen!Ober - Landes - Gericht zu Ratibor. 
Befördert: 5 


1. Der invalide Gefreite Johann Sonntag iſt als Gerichtsdiener und Errtu- 
tor beim Land-Gericht zu Ku pp intermiſtiſch angeſtellt worden. 

2. Der Auscultator Wolff iſt zum Referendarius ernannt worden. g 
8. Der Stadtrichter Wittkowitz zu Sohrau iſt zum Auge Wün- map für 
den Rybnicker Kreis ernannt worden. i 

Verſetz t: 


1. Der Ober Landes⸗Gerichts Aſſeſſor v. Ohlen⸗Adlerseron in gie Eigen 
(haft zum Ober» Landes -Geriht in Breslau. 

t. Die Auscultatoren Willimeck und eee au Breslau N Die 

KLandes⸗ Gericht in Ratibor. 


17 * 


Jar: 


* Du 
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8. Der Hülfserecutor C 6 ech zu Kupp in gleicher Eigenſchaft zum Land⸗ und Stadt⸗ 


Gericht zu Rybnick 
Stadk⸗Gericht Ratibor. 


Füller ture Langner zu Ryb nick in gleicher Eigenſchaſt zum Land⸗ u 


6. Der Land⸗ und Stadtr.bter, Ober⸗ Landes⸗ Geri bts Aſeſſor Mülter zu Bols 
kenhein in der letzteren Eigenſchaft zum Ober-Landes-Gericht in Ratibor. 


——. . ] M 7˙¾j . , , 


Ueber die »Bemerkung ꝛc.« des 
Herrn Buhl, im vorigen Blatte. 


ſchaft zu machen, irgend eine Kunſt aus 
befondeter Vorliebe betreiben, genießen fo 


ange das Vorre tt einer nachſichtigen 
Beurtheilung, fo longe ſie mit ihren Pro⸗ 


** 


denen Zuruͤckgezo genheit verbleiben. 


duktionen innerhalb dem Kreiſe der beſchei— 
Treien 
fie aus denifelten heraus und fordern eine 
Affe ntliche Anerkennung ihrer Leiſtungen 
von Seiten des größeren Publikums, alſo 
ein offenes und freies Urtheil, muͤſſen 
ſie ſicd eben fo gut den Ta del als das Lob 
gefallen laſſen, weil fie ſonſt nur eigennükig 
und lohnſuͤchtig erſcheinen wuͤrden. Raͤumen 
ſie ſomit der Kritik das Recht eines freien 
Urihelle ein +fo begeben fi ie ſich dadurch zu⸗ 
gleich des eigenen Rechts auf Nachſicht An⸗ 
ſpruch machen zu konnen. In einem Pri 
at. Hauſe oder auch in einer geſchloſſenen 
Geſeliſchaft hingegen, die gefällige Produc⸗ 
dilettirenden Mitgliedes zu tadeln, 
märe eben ſo unbeſcheiden, als wenn man 
die Goſtfreundſchaft des Wirths durch den 
“feiner Bewirthung verletzen wollte. 
* 2 nalen denjenigen Mirgliedern des Orche⸗ 
ters, welche Lehrerder Muſik ſindetann 
46 keiner übeldeuten, wenn feine Leiſtungen 


Ditertanten, d. h. Runitiiebbaher, weiche. 
ohne Anſprüche auf eine gewiſſe Meuſt e r⸗ 


(mir ſcheint das Letztere), 


tik herausfordert, darf es 


djfenstich beurtheunt werten, weil man bei 
ihnen eine gewiſſe Meiſterſchaft in der 
Kunſt vorausfeken muß und von einem 


Meiſter har man das Recht zu ford erg. 


daß nichts Unvollkommnes aus feinen 
Haͤnden gehe. Ob er dafur bezahlt werde 
‚oder nicht, darauf kommts hier nicht an, 
unter allen Umſtänden muß er für „fein, 
Werk einftehen, daß es ein Meitterwert . 


ſey. 


Ader auch diejenigen mitwirkenden Kräfs 
te des Orcheſters, die ohne ſich als Mei— 
ſter zu geriren, ſich aus irgend einem Ans 
laſſe der Production eines Werkes anfchlies 
ben, . ſich ſtillſchweigend dem 
freien Urtheil der öffentlichen Meinung, be: 
ſonders da, wo ſie beim Total Eindruck, von 
der Geſammtheit der Producenten nicht ab: 
geſondert werden konnen. 

Ob in dem fraglichen; Falle der Kritie 
kus mit Recht oder Unrecht getadelt hat 
iſt eine andere 
Frage; kein Mitglied des Orcheſters aber, 
das ſchon durch feine Mitwirkung die Kris 
uͤbeldeuten. (am 
wenigſten durch ſeine völlige Zurüͤckziehun 
an dem vollig unſchuldigen d ſi ie 
rächen,) — wenn die Kritik ihre Pflicht thut 
und jedem ſein Recht wiederfahren laͤßt. 

Gutz ko w ſagt irgendwo: 

Fan Ze: fuͤhrt die Feder und kritiſirt; 
Krisitus eee ifibmeigen, * 
Bappeühel 
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Auction. 


| 3 werden nach dem. hielelbft ver⸗ 
ion Land⸗ ub edi ere ee: 


läſer, Betten, Leib⸗ und Tiſchwaſche, 
Tiſchzeug, männliche und weioliche Klei⸗ 
ungsſtücke, einige Landwehr -Offizier⸗Uni⸗ 
ormen, Wein⸗, Haus⸗ und Kü penge⸗ 
Käthe und Bücher, fo wie ein halbgedeck⸗ 
ter Wagen und eine Britſchke au ſiamis 
lege gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. 

Rybnik den 15. April 1840. 


Königl. Land: und Stadt ⸗ Gericht. 


Sale, Meubles, Porzellain, Steingut, 


Nothbwendiger⸗Verkauf, 


Die Gartner Anton Kramarczik⸗ 


Ihe Wallgrabendeſitzung sub Nr. 68 ges 
sıhtlih auf 8523 %. 22 Igr 6 3 ge: 
ſchätzt, wird in Termino den 4. Juni 
1840 Vormittags 9 Uhr in unſerem Ge⸗ 
3 Theilunghalber ſubhaſtirt wer⸗ 
en. N 5 r 
Taxe und Hypothekenſchein kann bei 
uns eingeſehen werden. f 


Ratibor den 18. Januar 1840. 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Anzeige. 


Eine reichhaltige Auswahl von 
agdeburger weißen Tafel-Ge⸗ 
ſchirren, ſowohl completten Servicen 
als auch Wafler- Krügen, Lavoirs, 
Nacht⸗Geſchirren ꝛc., empfehle ich zu 
fehr billigen Preiſen. 
MNMatibor den 21. April 4840. 


“ 


Fr a ; S. B. Danziger. 


* 


Die Erneuerung der Looſe zur 
vorſtehenden 5. Klaſſe 81. Lotterie muß 
nach geſetzlicher Andeutung bei 2 


cretair Kaulbach den 6. Mal c. und des Anredts bis zum 30. d. M. geſche⸗ 
die folgenden Tage, in dem Tuchkaufſmann 


urbaynczyk ſchen Haufe hieſeloſt, ver⸗ 


hen, welches ich hiermit 
Erinnerung bringe. 
Ratibor den 24. April 1840. 
* F. Sa moje, 
Königl. beftalt. Lotterie-Einnehmer. 


zur ergeocden 


Bekanntmachung. 


Die ifrarlitiſche Gemeinde zu Hult⸗ 
Thin beaoſichtigt eine neue Synagoge zu 
erbauen. Sachverſtandige Baumeiſter wer⸗ 
den zur Angabe ihrer Forderungen hier 
mit auf 

Montag den 11. Mai d. J. 
aufgefordert, wo ibnen die beſtimmze Zeich 
nung und die Bedingungen vorgelegt wer⸗ 
den ſollen, und bat der Annehmbare die 
Bewilligung zu gewärtigen. 5 


Hultſchin den 22. April 1840. * 


Die Vorſteher der iſraelitiſchen Gemeinde: 
Mandowsky. Breitenfeld. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamter welcher zu Johanni d. J. ſei⸗ 
nen gegenwartigen Poſten eigenwillig 
Vin wünſcht 57 —— eine andere Anz: 
ſtellung zu finden. Mit den beiten Zeu 
niſſen über feine zeitherige Führung wer; 
sehen, glaubt er durch ſeine erworbene 
Kenntniſſe in der Landwirthſchaft und 
namentlich in der Brennerei und der Schaf⸗ 
zucht, 1 05. Dienſte leiſten zu können 
und ſich die Zufriedenheit des Brod er 
zu erwerben; die Redaktion des Dberfhk . 
Anzeigers weiſt denſelben nach. 2 


Ein verheiratheter Schäfer, der fi 
durch gute Zeugniſſe Über ſeine biäbenen 


enſtleiſtun kann. wü 
e e 


Mertommen; A 
TEE 


PE 
Die diesjährige Prüfung ſämt⸗ 
licher Zöglinge meiner Anſtalt, wird 
am 28. d. M. von 8 Uhr Mor⸗ 
gens an, in meiner Wohnung auf 
dem Zbor abgehalten werden, wozu, 
ich hierdurch ergebenſt einlade. 

Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerſtag den 30. d. M.; 
und diejenigen Eltern, welche geneigt 
ſind, ihre Kinder zur Aufnahme zu 
beingen, werden erſucht, die diesfälli- 
gen Anmeldungen bis dahin bei mir 
veranlaſſen zu wollen. 

\ Zu mehrer Empfehlung meiner 
Anſtalt und ihrer Leiſtungen, erlaube 3 


5 
; 
| 
3 
| 
= ich mir nachſtebende geneigte Anerken⸗ { 
0 


nung von Seiten des Königl. Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Herrn Häniſch, er⸗ 
gebenſt mitzutheilen. 


Ratibor den 23. April 1840. 


J. Holländer, 
Vorſtebher einer von der 
Königl. Regierung conceſſ. 
Schul⸗Anſtalt. 


„Die aus dem Inſtitute des Herrn 
„J. Holländer dem Gomnaſium zu⸗ 
„geführten Schüler habe ich imVer⸗ 
„hältniß zu ihren Jahren und Kräf⸗ 
ten ſtets ſehr wohl vorbereitet 
N „gefunden, und ich babe mich durch 
N „vieljährige Erfahrung überzeugt, 
1 „daß der „daſelbſt. ertheilte Unter⸗ 
a „richt gründlich und zweckmäßig 


3 mn} * TER 
Ratibor den 22. April 1840. 
Häniſo. 
Direktor des Königl. 
Gymnaſiums.“ 


. wm OODODOI 
? 5 . A w 


Jch nehme mir. die Ehre den bochan⸗ 
ſehnlichen Herren und Damen, welche die 
Us trôner Molkenkur oder das daſige 


Schlackenbad zu beſuchen Willens find, 


mich als derzeitigen Badehaus pächter er⸗ 


4 


a 
\J 


gebenft zu empfehlen und verſichere jeder 
in meinem Hauſe abſteigenden mögt 


der beſten Aufnahme und der möglich 


billigen Bedienung. 
Uströn den 20. April 1840. 
Chriſtian Straſſyl, 
quiescirter Hüttenverwalter, jetzt 
Badehauspachter in Ustroͤn. 


Das ein Viertel Loos Nr. 104869 = 
5. Klaſſe 81. Lotterie iſt dem rechtmäßi⸗ 
gen Spieler abhanden gekommen; vor 
deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird. 


Ratibor den 23. April 1840. 

; F. Samoje. 

Ein Knabe, der eine gute Erziehung 
genoſſen, kann als Lehrling bei einem 


Büchſenmacher aufgenommen werden. 
Wo? ſagt die Redaction. 


4 


RI. ſal. fe 


AN 
4 


Rl. ſgl. pf. 
28 
23 


— 
— 


＋ 


Pl. fal. pf. 


1 


6 
3 


Rl. sgl. pf. 


— 11 
1 


— — 
4 nnr 


Getreide »Preife zu Ratibor. 
7 


8 Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Al. gl. of, 


Preis 


Höhfte 


